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Rundschau .
Cannstatt , 16 . Mai . Eine noch

selten hier gesehene Bauarbeit wird gegen¬
wärtig mit gutem Erfolg an einem Hause
in der Burgstraße hier oorgenommen,
indem dasselbe behufs Unterbaues eines
massiven Erdgeschosses mittels Spindeln
und Zahnstangenwinden in die Höhe ge¬
hoben wird . Die Hebearbeit an dem
Fachwerkhaus besorgt ein Werkmeister
aus Stuttgart .

Speyer , 16 . Mai . Cin schreckliches Un¬
glück hatte sich heute Nacht hier ereig¬
net . Eine aus 8 Personen bestehende Hoch¬
zeitsgesellschaft wollte nach 10 Uhr auf
einem mit 2 Pferden bespannten Land¬
auer in ihren Heimatsvrt Lachen bei
Neustadt a . H . zurückkehren . Beim Bahn¬
übergang an der Schützenstraße über -
rannte das Geführt die geschlossene Bar¬
rier« in dem Augenblick , als der Zug von
Germersheim vorüberfnhr. Vier Personen
wurden sofort getötet, sowie beide Pferde
und der Wagen total zertrümmert . Von
den Verletzten, die in den Spital nach
Speyer verbracht wurden , starb einer
noch während der Nacht. Der 25 Jahre
alte Bräutigam erlitt einen Beinbruch.
Die 19 jährige Braut wurde infolge des
Schreckens irrsinnig. Der Kutscher , der
angetrunken gewesen sein soll, wurde heute
früh verhaftet.

— Ein weitere Kreise interessierender
Zivilprozeß ist durch ein Urteil der 2 .
Zivilkammer des Landgerichts in Mainz
jetzt vorläufig erledigt . Im April 1900
brannte in Worms das neuerbaute Ge»
schästshaus der Firma Geschwister Als¬
berg nieder , nachdem durch eine in den
Schaufenstern veranstaltete Eröffnungs¬
illumination die ansgestellten Stoffe in
Brand geraten waren . Das ganze Waren-
lager ward ein Raub der Flammen.
Gegen den Inhaber des Geschäftshauses
Aronsohn , wurde Anklage wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung erhoben . Die
Strafkammer verurteilte ihn zu 300 Mk.
Geldstrafe . Auf das Urteil hin verweigerte
die Gothaer Feuerversicherungsbank die
Zahlung der Versicherungssumme. Die
zweite Zivilkammer verurteilte jetzt die
Versicherungsgesellschaft zur Zahlung des
Wertes des verbrannten Warenlagers in
Höhe von 82000 Mark. Der Vertreter
der Gesellschaft wird gegen das Urteil
Berufung ergreifen .

— Vor Gericht sind nach dem ,,Konf .
"

folgende Quittungen ungiltig : 1 ) die mit
„ I . A . " oder mit „ per " oder mit „ für "

unterzeichnet sind ; 2) Quittungen mit
gestempelter oder gedruckter Unterschrift ;
3 ) Quittungen, die einfach die Worte
„ Empfangen " oder dergleichen auf den
Formularen enthalten ohne den hand¬
schriftlich beigefügten Namen .

Berlin , 16 . Mai . Die „ Nordd .
Allg. Ztg .

" schreibt : König Alfons XIII .
von Spanien leistet am 17 . Mai den
Eid auf die Verfassung und übernimmt
von diesem Augenblick an im eigene »
Namen die Regierung seines Staates .
Die Wirksamkeit der Königin Regentin ,
die in schweren Zeiten für ihren Sohn
das Banner des spanischen Königsthrons
würdig nnd tapfer emporgehalten , ist nun
abgeschlossen . Möge es dem jungen , durch
wirksame Erziehung auf einen hohen,
schweren Beruf vorbereiteten König ver¬
gönnt sein, in einer langen , glücklichen
Regierung seinem Volke das Beispiel einer
über den Parteien stehenden königlichen
Pflichttreue zu geben und die Hoffnungen
zu erfüllen , die mit seiner erlauchten
Mutter das spanische Volk auf ihn setzt .

— Ein Riesenbetrieb ist die Groß¬
einkaufsgesellschaft deutscher Konsum-
vereine . Ihr Sitz ist in Hamburg . Sie
steigerte im letzten Geschäftsjahr den Um¬
satz von 8 auf 15 Millionen . Die un¬
längst abgehaltene Generalversammlung
genehmigte zum Zweck der Eiukaufser -
weiterung die Erhöhung des Geschäfts¬
kapitals von 300000 aus 500000 Mark,
den Ankauf eines eigenen großen Lager¬
hauses in Hamburg für 370000 Mark
und die Errichtung einer dritten Filiale
des Hamburger Hauptgeschäftes in Chem¬
nitz neben den bereits bestehenden Nieder -
lagen in Berlin und Mannheim. Weitere
Filialen sind bereits für Rheinland - West¬
falen und die Provinz Sachsen in Aus¬
sicht genommen, in Düsseldorf und in
Magdeburg. Zur Bewältigung der ständig
wachsenden Arbeitslast wurde zu den
beiden Direktoren ein dritter angestellt.
Die Geschäftsführer stellen sich jeder auf
10000 Mark Jahreseinkommen . Rund
300 Konsumvereine beziehen ihre Waren
ganz oder teilweise von der Einkaufs¬
gesellschaft .

Teplitz , 16 . Mai . J >n Erzgebirge
trat heute Nacht starker Schneefall ein .
DieTemperatur sank bis 5 Grad unter Null.

Paris , 16 . Mai . Der Minister der
Kolonien macht bekannt, daß Maßregeln
getroffen seien , um auf 's schnellste die
Verproviantierung von Martinique sicher-
zuslellen. Bedeutende Sendungen seien

von den Nachbarkolonien gemacht worden .
Ferner würden unverzüglich amerikanische
Transportschiffe in Fort de France ein -
treffeu, die Lebensmittel brächten, die für
die Verpflegung von 150000 Personen
während drei Wochen ausreichen . End¬
lich habe das Kolonialamt , abgesehen von
den durch jene Schiffe bereits dorthin
gebrachten Lebensmitteln die Absendung
von 150 000 Kilogramm Stockfischen aus
St . Pierre de Miquelon , von 100000
Kilogramm Mehl und von 40 000 Kilo¬
gramm Konserven nach Martinique an¬
geordnet .

Paris , 14. Mai . Aus Fort de France
wird telegraphirt: Senator Kright , welcher
800 Bewohner auf einem Kabelschiff nach
Fort de France brachte , erzählt : Der Vul¬
kan Pelee wirft immer noch Feuermaffen
aus . Eine weitere Absuchung ist mit
Lebensgefahr verbunden . Die Teilnehmer
der Hilfsexpedition müssen ausgerüstet sein
wie Grubenarbeiter, um gegen die giftigen
Gase geschützt zu sein . Der Monte Pelee hat
zweifellos ungeheure Massen giftiger Däm¬
pfe ausgespieen. Daraus erklärt sich auch
daß alle aufgefundenen Leichen die Hand
vor den Mund halten . Ein geretteter
Matrose bestätigt dies , inde.m er erzählt ,
der Rauch wäre so vergiftet gewesen , daß
die Leute sofort todt umfielen.

— Eine erstaunliche Mitteilung
hat Dr . Jcrval in der letzten Sitzung der
Pariser Akademie der Medizin gemacht.
Dieser Forscher hat nämlich gemeinsam
mit dem Physiker Curie , dem Entdecker
des so schnell berühmt gewordenen Stoffes
Radium die Beobachtung gemacht , daß
die vom Radium ausgesandten Strahlen
auf ein blindes Auge wirken. Schon ver¬
deutsche Physiker Dr . Giesel hat die
Wahrnehmung gemacht , daß die Radium-
Verbindungen im Auge auch dann eine
Lichtempfindung Hervorrufen , wenn zwi¬
schen ihr und dem Auge ein metallener
Schirm angebracht wird . Die gleiche
Wirkung kann man beobachten, wenn man
ein Glasröhrchen mit einigen Hundertstel
Gramm von Radiumchlorid gegen die
Schläfe drückt . Javal hat nun eben fest¬
gestellt , daß eine Lichtempfinduug durch
Radium auch in einem völlig erblindeten
Auge hervorgerufen wird und zwar voll¬
kommen entsprechend der, die von einem
sehenden Auge empfunden wird . Für einen
Kranken , der infolge einer eitrigen Augen-
rntzündnng von Kindheit an völlig blind
war , waren die Radiumstrahlen deutlich
wahrnehmbar.



— In der letzten Sitzung der Gesell¬
schaft der Aerzie in Budapest stellte Prima¬
rius Doktor Hansy einen 30jährigen Wein¬
bauer vor, der im Schlafe eiu Gebiß ver¬
schluckt hatte . Bei der Operation wurde
dem Manne der Magen vorgezogen, die
Mageuwand geöffnet und hierauf das
aus der Gaumenplatteund den 6 vorderen
Zähnen bestehende Gebiß entfernt. Der
Verlaus der sehr schwierigen und ge¬
fährlichen Operation, die am 5 . Oktober
1901 vorgenommen wurde , war ein solcher,
daß der Patient zwar einige Tage hohes
Fieber hatte, sich aber dann bald erholte.
Heute ist das Befinden des Kranken ein
vollkommen günstiges und es zeigen sich
bei der Aufnahme von Speisen keinerlei
Beschwerden.

Pitts bürg 13 . Mai. Auf der
Station Sheraden der von hier über Fort
Wayne nach Chicago führenden Bahnlinie
ereignete sich heute beim Rangiren eine
Explosion von Petroleumwagen , durch die
20 Menschen getötet, etwa 150 tödlich
verletzt und 50 leicht verletzt wurden .
Durch Auffahren des letzten Wagens auf
den vorhergehenden hatte sich das Oel , das
ausströmte , entzündet . Die Flammen, die
20 Fuß hoch in die Luft schlugen , brachten
auch die übrigen Wagen zum Explodiren
und verwandelten den ganzen Güterbahn¬
hof in ein Flammenmeer . Die Explosion
erfolgte , als sich bereits eine über 200
Köpfe starke Menge angesammelt hatte .
Von diesen blieb niemand unverletzt. Die
Glut des brennenden Oels strömte l ' /s
Meilen weit nach Esplenborongh . Hier
geschah nochmals eine Explosion, durch
welche 3 Häuser , darunter ein großes
Hotel, vernichtet wurden .

Chicago , 17 . Mai . In der Schmalz ,
siederei von Armour u . Cie . brach gestern
Feuer aus , wodurch 7 Personen schwere
und 22 Personen leichte Verletzungen
erlitten . Der Schaden wird auf 750000
bis 900000 Dollars geschätzt.

Newyork , 17 . Mai . Einer Depesche
aus Fort de France zufolge wurden in
St . Pierre 50 Plünderer verhaftet und
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Fort de France , 19 . Mai . 2000
Leichen sind bis jetzt hier aufgefunden ,
von denen 592 beerdigt wurden . Raub
und Plünderung werden in St . Pierre
in großem Umsange betrieben , da man
unter den Ruinen ungeheure Schätze ver¬
mutet . Der Anwalt der Firma Wanro-
mondts fand bei seiner Ankunft , daß
Diebe den Panzerschrank erbrochen hatten.
Die Banknoten lagen zerstreut auf dem
Boden ; man kam ihm zu Hilfe, 40 Räuber
wurden verhaftet und hierher gebracht.

— Nachstehend geben wir eine Zu¬
sammenstellung früherer Katastrophen
durch vulkanische Ausbrüche oder Erdbe¬
ben :

79 . v . Chr . Pompeji und Herkulanum
zerstört.

1667 . Schemacha im Kaukasus, 3 Monate
dauernde Erdbeben , 80000 Perso -
nen getötet.

1692 . Port Royal auf Jamaica zerstört,
3000 Tote .

1693 . In Sizilien 54 Städte und 300
Dörfer vernichtet , 100600 Tote ,darunter 18 000 in Catania, von
dem kaum eine Spur übrig blieb .

1703 . Ueddo in Japan ruiniert ; 200 000
Tote .

1731 . Bei Peking wurden 10000 Perso¬
nen getötet .

1746 . Lima und Callao zerstört, 18 000
Einwohner unter den Ruinen ver¬
schüttet .

1751 . Port - au - Prince auf Santo Dom¬
ingo zerstört.

1755 . Erdbeben in Quito und in Lissa¬
bon , wo binnen 8 Minuten durch
eine Flutwelle die meisten Häuser
zerstört wurden und 50 000 Ein¬
wohner das Leben verloren .

1767 . Erdbeben in Martinique .
1788 . St . Lucia, 900 Tote .
1797 . Das ganze Land zwischen Santa

F6 bis Panama , einschließlich
Quito und Cuzco zerstört , 40 000
Tote .

1812 . Erdbeben in Caracas, fast 12000
Tote .

1839 . Erdbeben in Martinique , 700 Tote
in Port Royal.

1842 . Cape Haytieu , Santo Domingo ,
4000 Tote .

1843 . Pointe ü Pitre auf Guadeloupe
zerstört.

1859 . Quito , 5000 Tote .
1868 . Arequipa , Jquiqe , Tacna und an¬

dere Städte in Peru zerstört .
20000 Tote und Eigentum im
Werte von 1200 Mill . Mark ver¬
nichtet.

1883 . Java , über 30 Vulkane, insbeson¬
dere der Krakaloe in Thätigkeit .
Asche , Steme und Schlamm werden
75 Km . weit geschleudert ; 35 000
Tote .

1895 . Kamaischi in Japan durch Erdbe¬
ben zerstört, 1000 Tote , 20000
Personen durch eine Flutwelle weg¬
geschwemmt .

Februar 1902 . Schemacha im Kaukasus,
2000 Häuser zerstört, 4000 Tote .

April 1902 . Verschiedene Städte in Gua¬
temala zerstört , Hunderte von Toten .

WncerHal .
'tenöes .

Lady Diaua's Geheimnis .
Roman von Floren ce Marriat .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„ Das hängt von mir ab , Mutter ! Ich

habe wirklich keine Lust mir vorschreiben
zu lassen , mit wem ich verkehren soll . Ah,
da kommt Antony 's Freund, Mr . Fos-
brooke ! " rief er plötzlich , sich an eiuen
Herrn wendend, der ihnen entgegenkam.
Lady Culwarren nahm sofort eine steife
Haltung an und zeigte eine so hochfahrende
Miene , daß es einen weniger routinirten
Weltmann hätte zurückscheuchen können.
Fosbrooke aber ließ sich nicht so leicht
aus der Fassung bringen .Die Dame mit
vollendeter Höflichkeit begrüßend , sagte er
in unbefangenem Tone : „ Welch ' ange¬
nehme Begegnung , Milady ! Ich hätte
nicht gedacht , Sie hier zu treffen . Sie
müssen entschuldigen, daß ich Ihnen noch
nicht meine Aufwartung gemacht habe,
aber Ihr Herr Sohn verhinderte mich
daran, indem er mich für sich iu Anspruch
nahm .

"
„ Mein Sohn scheint hier viel Zer¬

streuung gefunden zu haben, " bemerkte
die Gräfin spitz , „ denn er ist kaum noch
zu Hause und ich sehe täglich den schlechten
Einfluß , den gewisse Leute auf ihn aus¬
üben, mit denen er lieber nicht verkehren
sollte . ,.

„ Wenn dn damit Antony meinst,"
fiel ihr Philipp stolz ns Wort, „ so sage

ich dir, daß ich seine Freundschaft niemals
aufgeben und ihn immer als Bruder
betrachten werde . "

Lady Culwarren hatte eine heftige
Erwiderung auf der Zunge , sie unter¬
drückte sie jedoch und sagte mit anschein-
euderRuhe : „ Lassen wirdiesThemalJch bie
müde und wünsche , daß du uns nach Hausn
bringst , Philipp . Guten Abend, Mr . Fos ,
brooke ! .,

„ Bis ans Thor will ich euch begleiten,"
engegnere der Graf , „ aber ins Hotel gehe
ich noch nicht zurück, — ich habe noch
ein Rendez-vcus . "

„ Schon wieder willst du die halbe Nacht
auSbleiben ? " jammerte die Lady . „ Du
wirst deine Gesundheit vollständig rui-
niren .

"
„ Unsinn, Mutter ! " versetzte Philipp ärger¬
lich , „ so schlimm ist es nicht .

"
„ Gewiß

nicht ! " stimmte Fosbrooke ber. „ Glauben
Sie mir, Milady , in diesem Klima ist
am Geratensten , erst nach Sonnenunter¬
gang auszngehen und wenn man nur zu
irgend einer Zeit der Ruhe pflegt, ist es
einerlei, ob dies vor oder nach Mitter¬
nacht geschieht . Ihre Aengstlichkeit ist des -
halb völlig unbegründet .

"
„ Nun, wenn du durchaus nicht mit

uns gehen willst," wandte sich die Gräfin
an ihren Sohn , „ so bringe uns wenigstens
an den Wagen . "

„ Sehr gern, Mutter , doch wo ist Miß
Paget ? ,,

Etwas bestürzt schaute sich die Lady
um . War sie nicht mit uns , Lily ? " fragte
sie ihre Nichte .

„ Nein , sie wollte auf einer Bank aus-
ruhcn , bis wir zurückkämen . "

„ Wie unangenehm ! Ich bin zu müde
nm denselben Weg noch einmalzu machen ,
Sie muß selbst sehen , wie sie nach Hause
kommt.

"
„ Könnte ich Ihnen vielleicht nützlich

sein , Milady ? bot Fosbrooke sich an .
„ Wenn es Ihnen recht ist , will ich die
Dame aufsuchen und sie ins Hotel beglei¬
ten . Ich kenne jeden Winkel dieses Gar¬
tens . Geben Sie mir nur ungefähr die
Richtung an und ich werde di- Verlorene
sicher finden .

"
„ Miß Paget, " erklärte Lily , „ ist auf

der Bank zurückgeblieben , die dem kleinen
Teich gegenüber steht.

"
„ O , die weiß ich genau und werde

die Dame wohl dort treffen . Was soll
ich von Ihnen ausrichten , Milady ? "

„ Sagen Sie ihr gefälligst, daß ich zu
müde gewesen , üm länger zu bleiben
und daß ich Sie zu Hause erwarte.
Guten Abend , Mr . Fosbrooke ! Es ist sehr
freundlich von Ihnen , daß Sie sich für
uns bemühen. "

Mit gnädigem Kopfnicken entfernte
sie sich , gefolgt von Philipp und Lily
Osprey, während Fosbrooke ihr mit
sardonischem Lächeln nachsah . „ Jammern
und klagen Sie nur , meine schöne Lady ! "
murmelte er, „ es ist doch zu spät ! Der
Herr Graf sitzt im Netz gefangen. Gestern
Abend verlor er mehr als sein halber
Jahreseinkommen beträgt und da er es
durchaus zurückgewinnen will , so wird er
selbstverständlich anch die andere Hälfte
verlieren . Wenn nur Antony nichts
merkt ! Er wird am Ende denken , daß wir
zu weit gegangen sind , und in einem An¬
fall von Edelmut verdirbt er das ganze
Spiel . — Am besten ist ' s , ich halte ihn
heute in gewisser Entfernung. Doch nun
zu der verlorenen Miß Paget ! " Er schlug
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einen Seitenweg ein und befand sich bald
in Sicht von der Lily bezeichnet ? » Bank
„ Aha ! " sagte er halblaut, „ da sitzt ja die
arme Dame , noch immer auf die Rückkehr
ihrer Gebieterin wartend . Gesellschaf ,
terin zu sein , denke ich mir wenig beneidens¬
wert ! "

Er näherte sich der Bank , aber Miß
Paget war so in Gedanken versunken,
daß sie ihn nicht bemerkte , bis er , dicht
vor ihr stehend , den Hut abnahm und
ihren Namen aussprach . Jetzt erst schaute
sie auf und das volle Mondlicht fiel mit
geisterhaftem Schein ans ihr blasses
wie aus Marmor gemeißeltes Antlitz.
Als Fosbrooke in dies Gesicht sah , wich
er Plötzlich zurück, als habe ihn ein Schlag
getroffen.

„ Großer Gott ! " stieß er hervor . „ Sehe
ich einen Geist ? Ums Himmels willen,
reden Sie ! Wer sind Sie ? " —

Miß Paget hatte sich hastig erhoben.
Sie machte Miene davonzueilen, aber er
stellte sich ihr in den Weg und hielt sie
zurück . „ Nein, Sie dürfen nichtfort , bis Sie
meine Frage beantwortet haben " , rief er
erregt . Man schickte mich hierher , um
Lady Culwarren'sGesellschafterin zu suchen
und ich finde sie — Sie ! "

„ Ich bin Milady's Gesellschafterin ! "
erwiderte Miß Paget mit unterdrückter
Stimme.

„ Aber was noch ? Wer sind Sie ?
Wo kommen Sie her ? Träume ich
denn

„ Nein , es ist kein Traum "
, sagte Miß

Paget, sich zu voller Höhe erhebende aber
fürchten sie nichts. Ich bin weder ein
Geist noch eine von den Toten Aufer¬
standene. Ich bin eine Lebende , deren
Dasein freilich durch Ihre Grausamkeit
zerstört worden ist.

"
„ Nicht tot ? " stieß Fosbrooke nach

Fassung ringend hervor . Und doch er¬
hielt ich die Nachricht von Ihrem eigenen
Bruder, der mir schrieb , Sie seien
gestorben. O nein , warum war er so
grausam ? "

„ Er hat besser gegen mich gehandelt
wie Sie , der Sie Schande und Elend über
mich gebracht haben .

"
„ Es war nicht meine Schuld , — ich

schwöre es Ihnen . Seien Sie gerecht
Diana, — verdammen Sie mich nicht ! "

„ Sie fordern Gerechtigkeit von mir ?
Und doch haben Sie sich nicht gescheut,
ein junges unschuldiges Mädchen zu über¬
reden, die Ihre zu werden, bevor Sie wußten ,
ob Sie frei waren . "

„ Ich glaubte es zu sein , Diana ! "
„ Sie glaubten es "

, lachte sie bitter
auf , „ und richteten mich zu Grunde. Eine

Entehrte kehrte ich zu meinem Bruder
zurück, und in jenen Tagen wäre ich ihm
dankbar gewesen hätte er mich getötet.
Doch ich mußte leben, mußte die Bürde
eines zerstörttn Daseins weiter schleppen .
Aber nicht als Diana Melstrom wollte
ich wieder in der Welt erscheinen , — mein
Stolz hätte es nicht ertragen, von den
Leuten bemitleidet oder verachtet zu werden .
So starb ich zum Schein , und als man
mich vergessen hatte , führte mein Bruder
mich als Gesellschafterin seiner Frau in
sein Haus, und bis jetzt habe ich dort
unerkannt gelebt . Das ist meine Ge-
schichte , und nun lassen sie mich, bitte
gehen .

"

„ Nein , nein ! " rief Fosbrooke erregt ,
„ so dürfen wir nicht voneinandergehen -
Noch kann ich es nicht fassen , daß ich Sie ,
die ich für tot hielt, lebend vor mir sehe .
Diana , wenn Sie wüßten , wie elend ich
selbst seither gewesen bin , Sie würden
einsehen , daß Sie gerächt sind . Ich liebte
Sie , wie nie ein anderes Weib — und
mußte Sie verlieren .

"

(Forts , folgt .)

95 pfn ^ Blousen
'
unk RobenI ^ 1 I I X»« I V V I I sowie Henneberg-Seide in

schwarz , weiß und farbig von 95 Pfg . bis Mk. 18.65 p . Met . absolut kein Zoll zu zahle« !
I da die freie .-zusend ing der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt ,
s — Nur echt, wenn direkt von nur bezogen I Muster umgehend.
! 0 . l-lsnnsbsi 'g , Lsiösnfsbrik.gnt ft u- k. M>)

Philipp Mosch , Wildbad
bringt seine IVisnuFsIclunHivsnsn in empfehlende Erinnerung.

§Lumv ?oIIÜLNoUs von 30 ?k. LN x . Mr .
doäruokto äto . von 35 ?k. Ln x . Utr.
Llanärnok 40 ?k. , xriniL ^ Lro 45 ?k.
3Liin ^u§n8t.L 35 , xriinL ^Vs-rs 50 ?k.
120 ein droits 3okür3sn8sn§s 70 ?k.

— . > Nur wasch ächte Stückware . Keine Resten. —

Hotel -Uebrynahme.
Zu Beginn der Saison beehrt sich der ergebenst Unterzeichnete die

Besucher des romantischen Albthales und alle Freund» und Bekannten
von der Uebernahme des bestempfohlenen

Hetkl -Wmaiil „Mßcilfvf"
in ? I?3.USNLlb (öktä . LvIllMMlä , MtKlMdll )

freundlichst in Kenntniß zu setzen .

Lrösslluos kSiixstsll IS02.
Das Etablissement liegt direkt vor der historischen Sehenswürdigkeit

„Ruine des Benediktiner -Aranenklosters" und ist mit dem
neuesten Comfort ausgestattet .

Hochachtungsvoll

I
Lesebücher I . Teil

dlo . H.dlo .
Ausgabe 1902 , sind wieder zu haben bei

Skr. tVIILdrstt.

Forstamt Wildbad .

SchlMaum-VerlMs
am Samstag , den 24 . d . M . ,

vormittags */ - 8 Uhr
auf der Forstamtskanzlei aus Abt . II 88
Grünhütte, 98 Vorderes Eulenloch und
101 Hintere Langsteig.

Stadtgemeinde Wildbad .

Wrennhokz-Werkauf
am Dienstag , den 27 . Mai 1992 ,

vormittags 11 ' ! , Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald 6 Kegelthal Abt . 7 L.

Schöntann.
28 Rm . buchene Prügel II . Kl-,

1 „ tannene Scheiter ,
24 „

'
„ Prügel I . Kl . ,

262 „ ., „ II . Kl . ,
122 „ „ Reisprügel .

Den 20 . Mai 1902 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.
Stadt W i I d b a d .

Stammholz - Werkauf
am Donnerstag , den 29 . Mai 1992 ,

vormittags lO ' /sr Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald ö Kegelthal Abt . 7 l Schöntann.

Normal und Ausschuß :
859 Stück tannenes Langholz I .—V. Kl.

mit 873,07 Fm.
69 Stück tannenes Sägholz I . — V. Kl.

mit 60,06 Fm.
Stadtwald 3 Abt . 7 o Metzenriß.

Normal und Ausschuß :
17 Stück tannenesLangholz III .—IV. Kl.

mit 10,34 Fm.
Den 20 . Mai 1902 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner



UgMseiäk 4 Nt?. M . 3.
Miiümck 6 Nt?. N . 2.40

2 Nt?. M . — .80 Vl
bea?. MnkII2Nt?. M . 1.
AkV . ^kfi? 2 >/sNt?. N . l.
8«MtzMiikI ! 3Nt. N . 1. '

MMtzUMUxi
(LmÄZ

' m Hellksc/rra/rä Äa § k§ ^ r § 7rä § § K/ § t6M .

Dis OouxonL Linä aus LllsrerLtsm Fabrikat . örstsllt ,
3.182 äsu 30113t exiLtisrenäsii KsLten LU3 fsklsrliaktsr

iriinüsrwsrti § sr ^ .bfLH 'wai 'ö mckt 3U ver ^veLkLslri .
^ jsüEnlZFs unä Vsrksuf bei - —- -——

I
"
i . 8eliu1intzi8ltzi '

- ^ Häkmä

L^ ÖrilA - ^ ÄilLir .
I ^ro . ST .

8cltill L 80ie 8 Nt. NIc . 8. —
8llt . Lxeel8io? 7Nt. L . 4.90

8ät . LuMä6Nt . M . 3.
LettkLtlm 6 Nt . Nk. 2 .40 !

-^ usk' Ilolil sllsin
hält was es verspricht . 8 mal billiger als Petroleum .

Jnwelbrenner 36 Kerzen , 5 « Liter Gasverbrauch ,
Normalbrenner 166 Kerzen , 166 Liter Gasverbrauch ,
Großbrenner 226 Kerzen , 136 Liter Gasverbrauch ,
Jntensivdrenner 666 Kerzen , 656 Liter Gasverbrauch .

Zu haben bei unserem Vertreter Carl Güthler.
^ sAs/ZAA/'/̂ A/A/ A ?.,

ni . k . Iß . ,
^ ItLtääter Ulrcksn ^ sZ

' 26 , ^ LOrstasiM .
ladet zum Besuche ihrer neuhergerichteten Ausstellungs -Räume ein .

O ^ össiGS

in MiM Nöbslö , 8toSöll , VoldMMM . IsWickkll.
Ukbernatimk kvmpl . Linrießtungkn » . sinrslnsi ' Ledsitkn

LU vom einfachsten bis zum reichsten Genre .

Ltzätzutenätz kr6i8tzrnüZ88s ^ imb

kür KMMiniim -
, 8ül0ll -

, 8p6l86 - Wü öomMMMr - Nbol
— nach eigenen neuen Entwürfen .

. . —

Gediegenste und elegante Itusführung . Drei Jahre Garantie .

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische
von r . v. ou in Vürrbarz

ferner :

D/lalLZa , L/lene
'
8o1i6r uüä

80U8ti § 6 Lrankenv/eine

offen und in Flaschen , empfiehlt

r . runk j6. l.inllendsrgsi-)
Hauptstraße . L «// . LoMe/er ^ n / Oldenburgstr .

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Verficheruttgsbestand am 1 . Dezember 1961 : 866 ' /- Millionen Mark .

Bankfonds „ . , „ : 265 ^/ « „ „
Dividende im Jahre 1962 : 30 bis 13 » ° ° der Jahres - Rormalprämie

— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wildbad :

im Hause dev Vereinsbank
empfiehlt

schwarze wollene Kleiderstoffe
farbige Kleiderstoffe

in wollen , halbwollen und baum¬
wollen bei großer Auswahl in allen
Preislagen ,

Unterrockstoffe , Flanelle n . s . w .
und bittet um geneigten Zuspruch .

Ju hocheleganten

vsmsnkisicjtzrstotfan
für die Frühjahrs - und Sommer -
Saimn steht eine reichhaltige , gut sortirte
Musterkollektion jederzeit gerne zu Diensten .

Vertreter
für leicht verkäufliches vielfach prämirtes
alkoholfreies Getränk gesucht

Kölner Manzanil - Gesellschaft
m . b H . in Cöln .

M Flechtenkranke , ^
trockene , nässende Schuppenflechte und das
mit diesem Nebel verbundene , so uner¬
träglich lästige „ Hautjucken " heilt unter
Garantie selbst denen , die nirgends Heil¬
ung fanden , nach langjährig bewährter
Heilmethode ( ohne Berufsstörung rc.)

kk , Ks»opplsr >, Firma St . Marien¬
drogerie , Danzig .

OrieeiMdö Rem
F . ? . NsALsr

^ Sr ^ iri —
^ .srLtliok smpkoblsn :

'

06888?!- , Ii86k - L iVtsliivina !-
Wsins

vis ' /i ei . von 1 20 ^ bis 2 —
Msäsrlags bsi :

Herrn llokapotbeksr On . O »
MslLgSN .

17
in jeder Haushaltung ist

0Ü88ig6

Vergoldete Spiegelrahmen , Portrait -

rahmen , Goldleisten , überhaupt alle ver¬

goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬

faches überpinseln mit der Bronce , die

sofort trocknet , wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz . .

Vorrätig in Flacons ä 35 u . 60 Pfg . bei

Chr . Wildbrett .
Ferner : Kupfer - , Silber - u . grüne

Broneen in Flacons L 35 Pfg .

Telephon Nro . 33 . Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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